
208 Dahl, Der Maulwurf. ^

Daten fehlen und immer fehlen werden." — Ob dem immer so sein

werde, möchte Referent bezweifeln. — Des weiteren muss die Natur-

wissenschaft, deren Aufgabe es doch ist, die Erscheinungen aus den

physischen Kräften abzuleiten, wenn sie einen Erklärungsgrund gefunden

zu haben glaubt, diesen annehmen; wobei sich jeder Naturforscher darüber'

klar ist, wie gering unsere Erkenntnis ist, wie sehr wir, sowie wir den

Dingen auf den Grund gehen wollen, zu Hypothesen uns wenden. Die

Entwicklung der Organismen ist für uns heutzutage Thatsache, nur für

die Kräfte, welche sie zu Stande gebracht, sind wir auf Theorieen ange-

wiesen. Aber auch da nicht ganz, möchte ich dem oben erwähnten

Satze Weismann 's mich anschließend hinzufügen, denn die Abänderung

von Arten durch Selektion ist als bewiesen anzusehen, nur über die

Tragweite des Prinzips schwebt noch der Streit. Sei dem aber, wie ihm

wolle — ,.eine zweckthätige Kraft unter die Entwicklungsursachen auf-

zunehmen, wie Lord Salisbury es andeutet, wird dem Naturforscher

niemals gestattet sein, weil er damit die Voraussetzung seines Forschens

preisgäbe: die Begreiflichkeit der Natur". Was aber jenseits der

Welt der Erscheinungen liegt, ist Metaphysik und damit hat sich die

Naturwissenschaft direkt nicht zu befassen. [27]

Erlangen, Dezember 1897. A. Spuler.

Der Maulwurf.

Der Unterzeichnete gestattet sich darauf aufmerksam zu machen, dass

Untersuchungen über die Lebensweise des Maulwurfs, wie sie Herr Ritzema
B s veröffentlicht (diese Zeitschr. Bd. XVIII, S. 63), eingehender schon früher

(Schriften des naturw, Vereins f. Schleswig -Holstein, Bd. 6 (1885) S. 111 und

Zool. Anzeiger, 1891, S. 9) veröffentlicht sind. Wenn Herr Ritzema Bos
die neueste Aaflage von Brehm's Tierleben statt der alten angesehen hätte,

dann würde er auf diese Publikationen aufmerksam geworden sein.

Fr. Dahl. 1421

Deutscher Verein für öffentlicJie Gesundheitspflege,

Die diesjährige JahresversammUmg wird in den Tagen vom 14» bis 17* Sep-

tember in Köln stattfinden-, folgende Verhandlungsgegenstmide sind vor^

erst in Aussicht genommen:

1. Deutsches „Seuchengesetz^. — 3. Ueber die Notioendigheit einer regel-

mäfsigen „Beaufsichtigung der Benutzung der Wohnungen"' und deren behörd-

liche Organisation. — 3. Die bei der „Reinigung städtischer Abwässer"' zur An-

ivendung kommenden Methoden. — 4. Die öffentliche Gesundheitspflege im j,Eisen-

bahnbetrieb ".

Verlag von Arthur Georgi in Leipzig. — Druck der k. bayer. Hof- und Univ. -Buch-
druckerei von Junge & Sohn in Erlangen.
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